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Unser Gmoabladl 
 

 

 

 

Informationen für die Bürgerinnen und Bürger  
Hitzhofen - Hofstetten - Oberzell 

 

Ausgabe Nr. 48           März 2026 

 

Kommunalwahl 2026 

Bürgermeisterwahl: 
Mit 52,3 % zu 47,7 % hat der amtierende 1. Bürgermeister Roland Sammüller gegen den 2. Bürgermeis-
ter Martin Schroll die Wahl knapp gewonnen. Dabei entÞelen 991 Stimmen auf Sammüller und 904 auf 
Schroll. 

Gemeinderatswahl: 
Nachdem die Einwohnerzahl über 3.000 liegt, waren bei der Gemeinderatswahl statt 14 nun 16 Sitze zu 
weiter Seite 2 
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Wir sind für Sie erreichbar: 
 

 

Gemeinde Hitzhofen 

 

Telefon: 08458/3987-0 

E-Mail: poststelle@hitzhofen.de 

 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag: 7:30 - 12:00 Uhr 
Donnerstag: 13:00 - 17:30 Uhr 
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vergeben. Bei der bisherigen Sitzverteilung entÞelen 6 Sitze auf SPD, 6 
Sitze auf CSU und 2 Sitze für das Bürgerforum Hitzhofen (BF). Auf-
grund der Wählervereinigung CSU/BF standen noch 2 Wahlvorschläge 
zur Auswahl. 

Dabei entÞelen 9 Sitze auf die Wählervereinigung CSU/BF und 7 auf die 
SPD. Die neuen Gemeinderätinnen und -räte für die Legislaturperiode 
2026/2032 sind: 

 

Somit besteht ab 01.05.2026 der Gemeinderat aus 10 Personen von 
Hofstetten und 6 aus Hitzhofen/Oberzell. 
Wir wünschen allen wiedergewählten und neugewählten Gemeinderä-
tinnen und -räte alles Gute und viele Freude an der verantwortungsvol-
len Aufgabe. Allen 16 Kandidatinnen und Kandidaten, die nicht zum Zug 
kommen, gilt der Dank für die Bewerbung. 

Nicht mehr kandidiert haben Franz Schneider (CSU, 36 Jahre Gemein-
derat), Josef Templer (CSU, 30 Jahre), Winfried Dworak (BF, 18 Jahre), 
Elisabeth Bittlmayer, Georg Lindner (beide SPD, jeweils 12 Jahre), An-
dreas Pflügl und Mathias Miehling (beide CSU, jeweils 6 Jahre). Sie 
werden im Rahmen einer kleinen Feierstunde gebührend verabschie-
det. Vielen Dank für ihr ehrenamtliches Wirken. 

Die konstituierende Sitzung Þndet am Dienstag, 05.05.2026 um 19.30 
Uhr im Sitzungssaal statt, zu der alle Interessierten sehr herzlich einge-
laden sind. 

Detaillierte Ergebnisse zur Wahl des Bürgermeisters, Gemeinderats, 
Landrats sowie des Kreistags Þnden Sie auf unserer Homepage unter 
Aktuelles / Neuigkeiten. 

CSU/BF SPD 

Name Stim-
men 

Name Stim-
men 

Martin Schroll  2.315 Rupert Klinger 1.500 

Michael Dworak 1.833 Gerhard Kögler 1.324 

Richard Wild 1.188 Christian Peppel 1.097 

Karin Lindner 1.146 Ingrid Eichhorn 1.096 

Martin Sandner 1.134 Helene Theobald 725 

Ralf Fährmann 1.120 Christoph Fieger 722 

Carolin Weiß 1.009 Mandy Göltl 664 

Florian Haas 985   

Michaela Heidrich 907 

Wählergruppierung Anzahl Stimmen Anteil 

CSU / BF 16.886 58,5 % 

SPD 11.997 41,5 % 
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Aus der Verwaltung 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

vielen Dank für die mit 80,3 % sehr hohe Wahlbeteiligung an der Kommunalwahl und die 
damit zur Wahrnehmung Ihrer basisdemokratischen Rechte. Damit sind wir an der Spit-
ze der Wahlbeteiligung, landkreisweit lag sie bei 70,6 %. 

Wie erwartet, nahm die Briefwahl mit 71 % im Vergleich zur Urnenwahl wieiter zu. Mein 
Dank gilt allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern sowie dem Team im Rathaus um dem 
Wahlleiter Stefan Popp. Aufgrund der Stichwahl zur Landratswahl sind viele zweimal ge-
fordert. 

Ich bedanke mich für die Wiederwahl und freue mich auf die Zusammenarbeit mit dem 
neu gewählten Gemeinderat. 

Viele Grüße 

Ihr 
 

 

Roland Sammüller 
1. Bürgermeister 

 

Rektorin Verena Ingold in den Ruhestand verabschiedet 

Am letzten Schultag vor den Faschingsferien wurde Rektorin Verena Ingold in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. Die Damen und Herren des Lehrerkollegiums hatten die Sporthalle liebevoll geschmückt. In 
Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste – Konrektorin Maria Lindner konnte unter anderem Schulamtsdirektor 
Rudolf Färber, den Kath. Pfarrer Alois Spies und seinen Evangelischen Kollegen Ulrich Eckert begrüßen – 
und aller Schülerinnen und Schüler beider Standorte wurde Verena Ingold ein würdiger Rahmen an ihrem 
letzten Schultag geboten. Vor allen Dingen bei den stimmungsvollen Beiträgen der Klassen kamen Emotionen 
hoch. Grußworte wurden vom Schulamtsdirektor Rudolf Färber, Schulverbandsvorsitzenden Roland Sammül-
ler, Konrektorin Maria Lindner und Elternbeiratsvorsitzenden Sascha Wenger gesprochen.  

 

Schulverbandsvorsitzender und Hitzhofener 
Bürgermeister Roland Sammüller erwähnte, 
dass in Ihrer Dienstzeit die Anzahl der Kinder 
von 180 auf 220 Kinder stieg. Weiter auf Ge-
meinsam gemeistert werden mussten die 
Coronaphase und mit dem damit einherge-
henden Homeschooling, die Ausstattung mit 
einem interaktiven Tafelsystem und die Im-
plementierung einer Stelle für Jugendsozial-
arbeit an Schulen. Der stellvertretende 
Schulverbandsvorsitzende und Böhmfelder 
Bürgermeister Jürgen Nadler bedankte sich 
für die unkomplizierte Zusammenarbeit und 
dem lösungsorientierten Handeln bei Frau 
Ingold.  

 

Zum Schluss bedankte sich Verena Ingold 
für die guten Zusammenarbeit währen der 
siebeneinhalb Jahre. Eine große Stütze ne-
ben ihren Kolleginnen und Kollegen und dem 
Schulverband war immer die Schulsekretärin 
Walburga Hauf, die zusammen mit ihr von 
der Grundschule Mindelstetten kam. Wir 
wünschen Frau Ingold alles Gute. 
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Aus der Verwaltung 

Ehrenabend 2026 

Im voll besetzten Saal vom Landgasthof Buchberger 
begrüßte Bürgermeister Roland Sammüller die gela-
denen Gäste zum traditionellen Neujahrsempfang. 
„Vielerorts sei ein Rückgang des freiwilligen und un-
entgeltlichen ehrenamtlichen Engagements zu ver-
zeichnen, aber nicht bei uns“ betonte das Gemein-
deoberhaupt. Von den Anwesenden schätzte er, 
dass sie unsere Ortschaften noch lebens- und lie-
benswerter machen. 
Josef Wagner wurde auf Vorschlag des Schützen-
vereins Hubertus Hitzhofen-Oberzell die Ehre zuteil, 
mit der Bürgermedaille der Gemeinde Hitzhofen 
ausgezeichnet zu werden. Diese Ehre gebührt nur 
wenigen Bürgern „die sich durch herausragende 
Verdienste um das Allgemeinwohl in der Gemeinde 
im sportlichen, kulturellen oder sozialen Bereich ver-
dient gemacht haben“. Josef Wagner engagiert sich 
seit 50 Jahren ununterbrochen in den beiden Orts-
teilen. Seine unzähligen Ämter als Sportleiter und 
Schützenmeister für die Schützenvereine, Bauaktivi-
täten bei den Stockschützen und am Fußballplatz 
oder Manager beim Adventsmarkt sind bemerkens-
wert. „Als Funktionär und in großer Zahl an Arbeits-
stunden und Materialspenden hast du einen Beitrag 
geleistet, das Leben in der Gemeinde ein Stück 
schöner zu gestalten“, so die Lobesworte von Sam-
müller. 

Als weiteren Höhepunkt bezeichnete Sammüller die 
Verleihung von Verdienstmedaillen für langjährige 
Mitglieder des Gemeinderates. Die drei Gemeinde-
räte waren unter Altbürgermeister Andreas Dirr ins 
Gremium gewählt worden. Josef Templer ist seit 
1996 im Gremium und wurde für 30 Jahre mit der 
goldenen Verdienstmedaille geehrt. Seit zwölf Jah-
ren ist er Verbandrat im Wasserzweckverband 
(WZV) und hatte davor mehrere Ämter inne. Seine 
Themenschwerpunkte waren die Finanzen und Bau-

angelegenheiten. „Du bekleidest das Amt mit Herz 
und Leidenschaft und bist immer akribisch vorberei-
tet. Da du nicht mehr kandidierst, gehen 30 Jahre 
Kompetenz verloren“, lobte Sammüller.  

Martin Schroll und Winfried Dworak sind seit 2008 
im Gemeinderat und wurden für 18 Jahre mit der 
bronzenen Verdienstmedaille ausgezeichnet. Schroll 
ist seit 2020 stellvertretender Bürgermeister, Frakti-
onsvorsitzender der CSU, Verbandsrat im WZV und 
Seniorenbeauftragter in Hofstetten. „Er kümmert 
sich um Anliegen aller Art, ist sehr gut vernetzt und 
geht mit offenen Augen durch die Ortschaften.“ 
Dworak ist ebenfalls Verbandsrat im WZV, Senioren-
beauftragter in Hitzhofen und im Rechnungsprü-
fungsausschuss. Auch er ist bestens vernetzt im Ort 
und hat „das Ohr nah am Menschen“ und beendet 
nach der Periode die Arbeit im Gremium. 

Josef Wagner mit Ehefrau Renate bei der Verleihung der 
Bürgermedaille. 

Josef Templer wurde für 30 Jahre im Gemeinderat mit 
der Verdienstmedaille in Gold geehrt. Auf dem Bild mit 
Ehefrau Gerda. 

Für 18-jährige TäƟgkeit im Gemeinderat, davon 6 Jahre als 2. 
Bürgermeister wurde MarƟn Schroll mit der 
Verdienstmedaille in Bronze geehrt. Auf dem Bild mit Ehefrau 
Monika. 
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Aus der Verwaltung 

Dankesurkunden erhielten Albert Wagner für seine 
40-jährige Leidenschaft als Theaterspieler, Uschi 
Haas, Josef Wunderle und Benedikt Bittlmayer für 
ihr Engagement zum Gelingen des Adventsmarktes. 

Der Rathauschef nutzte den Ehrenabend der Ge-
meinde auch um auf das vergangene Jahr zurückzu-
blicken und wagte einen Ausblick auf die Planungen 
für 2026. Großes Lob gab es von Sammüller für das 
bemerkenswerte Engagement aller Gemeinderäte 
bei 14 Sitzungen, auch kritisch, aber nicht zur ProÞ-
lierung. Schwerpunkte waren die Sanierung des Kin-
dergartens, die Ertüchtigung der Kläranlage und Be-
bauungspläne. Auf der Agenda der Gemeinde ste-
hen für 2026 unter anderem die Umrüstung der 
Heizzentrale für die kommunalen Liegenschaften 
und die Erweiterung der Grundschule. Es gab auch 
nachdenkliche Worte des Rathauschefs. Die Þnanzi-
elle Situation der Gemeinde ist angespannt, notwen-
dige Investitionen werden immer teurer. Die Einnah-
men steigen nicht in dem Maße wie die Ausgaben, 
so dass die Gemeinde „auf Sicht fahren müsse“. 
 

Die Vereine seien ein Nährboden für ein lebendiges 
Miteinander, sie bilden den „Grundpfeiler für das 
gesellschaftliche und kulturelle Leben“, erinnerte 
der Bürgermeister. Ein besonderer Dank galt den 
gemeinsamen Aktionen der Vereine. Deshalb ist es 
zur Tradition geworden, dass die Gemeinde enga-
gierte Bürger ehrt. Die Ehrung für langjährige Ver-
eins- und Verbandsfunktionärstätigkeit setzt eine 
mindestens 15-jährige Tätigkeit im Ehrenamt voraus. 
Mit der Gemeindenadel wurden geehrt: Für 35-

jährige Tätigkeit Michael Kätzlmeier, für 30 Jahre 
Otto Trost, für 25 Jahre Anton Strobl, sowie für 15 
Jahre Petra Haas und Michaela Heidrich. 

 

 

 

 

 

 

Bilder: Martin Pauleser 

Text: Josef Templer 

Winfried Dworak (auf dem Foto mit Ehefrau Roswitha) erhielt 
die Ehrung für ebenfalls 18-jährige Arbeit im Gemeinderat. 

Mit Dankesurkunden wurden Albert Wagner (oberes Bild), 
Josef Wunderle (unteres Bild, von links), Uschis Haas und 
Benedikt BiƩlmayer geehrt. 

Michael Kätzlmeier (von rechts) , Michaela Heidrich und Petra Haas  
wurden für ihre langjährige Vereins- bzw. 
VerbandsfunkƟonärstäƟgkeit geehrt. Nicht auf dem Bild ist Anton 
Strobl 
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Aus der Verwaltung 

Bericht über Feuerwehr & Sportlerehrung der Gemeinde Hitzhofen 2026  

Den Rahmen des Ehrenabends nutzte Bürgermeister Roland Sammüller, um den zeitraubenden und uner-
müdlichen Einsatz der Floriansjünger, die viel Freizeit dafür opfern, zu honorieren. „Sie bringen sich selber in 
Gefahr, um Andere zu retten“ lobte der Bürgermeister. Auch die florierende Jugendarbeit sei hervorzuheben.  

Von den Freiwilligen Feuerwehren Hitzhofen-Oberzell und Hofstetten wurden mit der Feuerwehrnadel geehrt: 
Für 40 Jahre aktiven Dienst Anton Zinsmeister, für 30 Jahre Michael Dworak, Joachim Müller und Jürgen 
Reindl, für 25 Jahre Sebastian Heinrich und Christoph Rößler, für 20 Jahre Mathias Miehling und Markus 
Rößler und für 15 Jahre Andrea Pillmayer, Maximilian Beck, Florian Haas, Stefan Haas, Martin Kundinger, Do-
minik Schinko, Markus Burkhardt, Christoph Schneider und Johannes Speth. 

Ein besonderer Dank galt zudem sechs Feuerwehrmännern für ihr großes Engagement bei der Ersatzbe-
schaffung des neuen Feuerwehrautos LF10 der Feuerwehr Hitzhofen-Oberzell. Wie Kommandant Valentin 
Heindl hervorhob, waren bei 37 Treffen rund 900 Stunden dazu notwendig. Neben ihm hatte mit Johannes 
Albrecht, Markus Geyer, Stefan Sämeier, Felix Stampfer und Sascha Staudenmaier jeder sein Fachgebiet. 

Die Geehrten unserer beiden Feuerwehren mit den Kommandanten Thomas Rößler (FFW Hofstetten, Bild von links) und 
Valentin Heindl (FFW Hitzhofen-Oberzell). 

Traditionell wird der Neujahrsempfang auch genutzt um erfolgreiche Sportler aus dem Gemeindebereich für 
deren besonderen Leistungen zu ehren. „Die Hürde ist hoch und die Luft da oben ist dünn, da mindestens 
ein dritter Platz bei einer Bezirksmeisterschaft dafür notwendig ist.“ grenzte Sammüller ein. An diesem Ehren-
abend waren neben den vielen Sportschützen auch Erfolge bei Randsportarten zu ehren. 
Besonders stolz ist der Rathauschef, dass in seiner Gemeinde Teilnehmer an Europameister- und Weltmeis-
terschaften zu Hause sind. Die Erfolgsgeschichte im Schießsport setzt sich bei den Hubertusschützen in Hitz-
hofen und Hofstetten weiter fort. Walter Sbarra vom Schützenverein Hubertus Hitzhofen-Oberzell, der auch 
Stützpunktrainer für Sportschützen ist, hat neben Paul Fröhlich mehrere erfolgreiche Schützen unter seinen 
Fittichen. Mit Magdalena Bauer, die in der ersten Bundesliga antritt, stellt der Schützenverein Hubertus Hof-
stetten mit dem Luftgewehr und Kleinkaliber seine Spitzenschützin. 
Die Gemeindenadel in Gold wurde an Magdalena Bauer für ihren zweiten Platz bei den Deutschen Meister-
schaften und dem ersten Platz bei den Bayerischen Meisterschaften im Schießsport mit dem Kleinkaliber 
überreicht. Paul Fröhlich erreichte bei der ISSF-Weltmeisterschaft den dritten Platz und Topp-Platzierungen 
bei der Europameisterschaft mit der Luftpistole. Bei der Deutschen Meisterschaft erreichte er den dritten 
Platz und bei der Bayerische Meisterschaft den ersten Platz mit dem Team. Konstanze Esch holte bei der 
Deutschen Meisterschaft im Taekwondo den Titel im Einzel und mit dem Team. 
Die Gemeindenadel in Silber wird für den mindestens ersten Platz bei Bezirksmeisterschaften vergeben. Die-
se Ehre hatte Chris Göltl für die Bayerische Meisterschaft im Halbmarathon. Die Bogenschützen Benjamin 
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Aus der Verwaltung 

Deseyve und Otto Emanuel Ziegler, Maximilian Kretschmeier, sowie Stefan Negler und Otto Emanuel Ziegler 
als Sportschützen mit der Pistole auf Bezirksebene. 

Die Gemeindenadel in Bronze erhielten der Leichtathlet Markus Göltl, die Sportschützen Michael Jupke, Mi-
chael Steigert und Stefan Klingler, die Bogenschützen Florian Koch, Andreas Kretschmeier und Manuela 
Jochim-Kretschmeier und Benjamin Deseyve, sowie Christine Schneider im Taekwondo. 

Die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler. 

 

 

Abfrage Interessensbekundung/Absichtserklärung für Erwerb von Wohnungen 

Die Gemeinde wird bekanntermaßen die innerörtlichen Grundstücke Hauptstraße 9/11 an ein Bauunterneh-
men verkaufen. Auf der rund 2.250 m2 großen Fläche sollen Wohnungen mit Service oder sonstige Wohnun-
gen entstehen, die anschließend bevorzugt an Einheimische veräußert werden. 

Die Wohnungen haben eine Wohnfläche 
von ca. 70 m2 und sind stets barrierefrei. 
Ein Verkauf erfolgt ohne Auflagen, ins-
besondere besteht kein Mindestalterskri-
terium. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
Bürgermeister Roland Sammüller, der 
auch gerne für Rückfragen und weitere 
Informationen zur Verfügung steht: Ro-
land.Sammueller@Hitzhofen.de oder 
Tel. 08458 3987-11 

 

Bild: beispielhafte Darstellung einer Nut-
zung 
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Aus der Verwaltung 

Grundsteuer in Bayern 

 

Anzeige von Änderungen  
 

 

Damit ist folgende wichtige Änderung verbunden:  
Es besteht seit dem 01.01.2025 eine Anzeigepflicht, wenn sich etwas mit Ihrem Grundstück ändert.  
Das Finanzamt kommt nicht mehr von sich aus auf Sie zu.  
 

Deshalb beachten Sie bitte Folgendes:  
Wenn sich etwas an den tatsächlichen Verhältnissen ändert, das Einfluss auf die Größe von Flächen oder 
Äquivalenzbeträgen hat oder den Grundsteuerwert beeinflusst, müssen Sie dies als Steuerpflichtiger melden. 
Diese Änderungen könnten dazu führen, dass die Flächen oder Äquivalenzbeträge neu festgelegt oder sogar 
aufgehoben werden müssen.  
 

Es bedarf einer Meldung Ihrerseits, wenn z.B.  
- eine wirtschaftliche Einheit neu entstanden ist (z. B. weil ein Grundstück geteilt wurde),  
- eine bereits bestehende wirtschaftliche Einheit erstmals besteuert wird  
(z. B. weil eine Steuerbefreiung wegfällt)  
- sich die tatsächlichen Verhältnisse geändert haben  
(z. B. weil Baumaßnahmen durchgeführt wurden, sich die Größe der Flächen verändert hat, sich die Nutzung 
geändert hat oder eine Grundsteuermesszahlermäßigung entsteht oder weggefallen ist).  
 

Beispiele:  
Bezugsfertigkeit eines Wohnhauses  
Abriss eines Wohnhauses  
Das Gebäude ist erstmals denkmalgeschützt  
Die bisherige Wohnung wird jetzt an eine Arztpraxis vermietet  
Ein Mietshaus wurde in Wohnungs-/Teileigentum aufgeteilt  
 

Sie müssen die Änderung auch dann anzeigen, wenn diese auf einem notariell beurkundeten Vertrag beruht 
oder Sie eine Baugenehmigung beantragen mussten.  
 

Ändert sich in einem Jahr nur die Eigentümerin oder der Eigentümer, weil der ganze, vollständig steuerpflich-
tige Grundbesitz verkauft, verschenkt oder vererbt wurde, wird das Finanzamt von sich aus tätig. Von Ihnen 
wird in diesem Fall keine Anzeige erwartet.  
 

Liegt eine anzeigepflichtige Änderung vor, so ist diese bis zum 31. März des Folgejahres zu melden. Dabei 
sind alle relevanten Informationen, die sich auf Ihre Steuer auswirken könnten, rechtzeitig und gebündelt an 
das Finanzamt zu übermitteln.  
 

Beispiel:  
Anbau eines Wintergartens in 2024; Anzeige der Änderung beim Finanzamt bis 31. März 2025.  
 

Die Änderungen an Ihrer wirtschaftlichen Einheit können Sie in Bayern  
• mittels Vordruck Grundsteueränderungsanzeige (BayGrSt 5) oder  
• mittels einer vollständig ausgefüllten Grundsteuererklärung  

(Vordrucke BayGrSt 1 bis 4) anzeigen.  
 

Diese Vordrucke können auf der Internetseite 
www.grundsteuer.bayern.de oder auf der  
Internetseite Ihres Finanzamtes heruntergeladen werden.  
 

 

 

Die Anzeigepflicht ist festgelegt in § 228 des Bewertungsgesetzes (BewG) 
sowie den Arti-keln 6 Absatz 5 und 9 Absatz 4 des Bayerischen Grund-
steuergesetzes (BayGrStG). 
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Aus der Verwaltung 

 

 

 

Gemeinsame Aktion  
 

 

 

der Gartenbauvereine Hofstetten und  
Hitzhofen—Oberzell mit der Gemeinde 

 

Der Frühling ist da und damit wir die Schönheit 
unserer Landschaft auch dieses Jahr wieder 
umfänglich genießen können treffen wir uns  
 

am Samstag, 11.04.2026  
um 09:30 Uhr 

 

 Hitzhofen: Sporthalle 

 Hofstetten: Sport– und Jugendzentrum 

Dauer: ca. 2 Stunden 

 

Gemeinsam befreien wir unsere Natur von Un-
rat, der sich die letzten Monate angesammelt 
hat.  
 

Bitte dazu mitbringen:  
=> Handschuhe,  
=> Sammelbehälter  
=> Warnwesten (wenn möglich) 

Sehr gerne können sich noch andere Gruppie-
rungen an der Aktion beteiligen. 
 

Für die fleißigen Helfer gibt es nach getaner Ar-
beit eine gemeinsame Brotzeit von der Gemein-
de. 
 

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer! 
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Veranstaltungskalender 
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Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter: 
https://www.hitzhofen.de/leben-wohnen/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/ 

Alle Eintragungen und Änderungen zur Terminplanung richten Sie bitte  
für Hitzhofen: 

an Herrn Michael Dworak, Tel. 08458 / 603054,  
Mobil 0172 / 2353922 oder info@michael-dworak.de  

für Hofstetten: 
an Herrn Martin Schroll,  

Mobil 0179 / 2149120 oder martin.schroll@web.de 

Veranstaltungskalender 
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Aus dem Gemeindeleben 

 

 

 

 

 

Bronze-Erfolg bei der Weltmeisterschaft in Kairo 

 

In der Zeit vom 6. bis 18. November 2025 fand in 
Kairo die diesjährige Weltmeisterschaft der Luftpis-
tolenschützen statt. Unter den besten Schützen der 
Welt konnte sich die deutsche Luftpistolenmann-
schaft eindrucksvoll behaupten und einen Platz auf 
dem Podium sichern. 

Starke Teamleistung bringt Medaille 

Das Team um Christian Reitz, Robin Walter und Paul 
Fröhlich zeigte in den Wettkämpfen eine geschlos-
sene und konstante Leistung. Mit 584 Ringen von 
Reitz, 579 Ringen von Walter und 577 Ringen von 
Fröhlich erreichten die Schützen insgesamt ein Er-
gebnis, das ihnen den 3. Platz und damit die Bronze-
medaille einbrachte. 
 

Feierlichkeiten im Verein 

Besonders Paul Fröhlich wurde nach seiner Rück-
kehr in die Heimat geehrt. Im Rahmen des Gaueh-
renabends sowie im Schützenverein feierten Mitglie-
der, Freunde und Funktionäre den Erfolg gebüh-
rend. Die Auszeichnung wurde als bedeutender Bei-
trag zur langen Tradition des Schießsports in der 
Region gewürdigt. 

Bedeutung für den Schießsport 
Der Gewinn der Bronzemedaille unterstreicht die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit der deutschen 
Luftpistolenschützen. Für die Athleten selbst ist der 
Erfolg nicht nur eine Bestätigung ihres Trainings, 
sondern auch ein Ansporn für kommende Wett-
kämpfe. 
Bernd Harfold 

 

Bundesliga Heimwettkampf in der Sporthalle 
Hitzhofen.  
Spannung pur: Wir feiern einen Sieg gegen Re-
kordmeister Waldenburg 

Bereits zum fünften Mal war die Luftpistolen-

Bundesliga beim Schützenverein Hitzhofen-Oberzell 
zu Gast. Dabei verwandelte sich die Sporthalle Hitz-
hofen in einen Hexenkessel der Konzentration: Unter 
lautstarken Anfeuerungsrufen der Fans lieferten sich 
die besten Schützen Deutschlands packende Duelle, 
bei denen es um Präzision, mentale Stärke und 
wichtige Punkte in der Tabelle ging. 
 

Starker Auftakt gegen Hambrücken – knappe 
Niederlage 

Zum ersten Wettkampf am Samstagabend empÞng 
das Hitzhofener Team die Schützen des SV Ham-
brücken. Ein Gegner, der bereits im Vorjahr souve-
rän ins Bundesliga-Finale einzog und auch heuer 
wieder zu den Mitfavoriten zählt. Doch auch die 
Heimmannschaft um das Trainerduo Walter Sbarra 
und Doris Schneider will in dieser Saison ganz vorne 
mitmischen. 
Für den SVHHO traten an: Neuzugang Matteo Mast-
rovalerio auf Position 1, Nationalmannschaftsschütze 
Paul Fröhlich auf Position 2, Stefan Negler auf Positi-
on 3, Nils Strubel auf Position 4 und Andrea Fröhlich 
auf Position 5. 
Im Spitzenduell bekam es Mastrovalerio mit keinem 
Geringeren als Robin Walter zu tun – dem amtieren-
den Deutschen Meister, der in der Bundesliga kaum 
Schwächen zeigt. Mastrovalerio bot eine starke Leis-
tung und erzielte 383 Ringe, musste sich aber knapp 
mit 383:386 geschlagen geben. Auch Paul Fröhlich 
erwischte keinen optimalen Tag und verlor sein Du-
ell mit 373:378 gegen Eduard Baumeister. 
Für Jubel bei den heimischen Fans sorgte Stefan 
Negler: Mit souveränen 373:362 Ringen gegen Hugo 
Fries wurde der erste Einzelpunkt eingefahren. Da 
sowohl Nils Strubel (367:377 gegen Celina Becker) 
als auch Andrea Fröhlich trotz hervorragender 380 
Ringe (gegen 375) unterlagen, ging das Mann-
schaftsduell am Ende knapp mit 2:3 verloren. Ein 
Ergebnis, das trotz der Niederlage Mut machte – die 
Hitzhofener boten den Hambrückenern Paroli. 
 

Emotionaler Sonntag gegen Rekordmeister 
Waldenburg 

Am zweiten Wettkampftag wartete der Rekordmeis-
ter Schützengilde Waldenburg auf die Oberbayern. 
Unser Trainerduo nahm eine Änderung in der Auf-
stellung vor: Für Nils Strubel rückte Sarah Paul ins 
Team. Rund 200 Zuschauer sorgten für Gänsehaut-
stimmung in der Halle, als Andrea Fröhlich erneut 
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ihre Nervenstärke unter Beweis stellte. Mit 378:373 
Ringen gewann sie das erste Duell souverän und 
brachte Hitzhofen mit 1:0 in Führung. Auch Sarah 
Paul erwischte einen guten Start, musste sich aber 
am Ende knapp mit 368:372 gegen Noah Mauler 
geschlagen geben. Stefan Negler unterlag erstmals 
in dieser Saison mit 362:364 gegen einen stark auf-
trumpfen-den Waldenburger Gegner. 
Für ein Ausrufezeichen sorgte dann Paul Fröhlich. 
Nach seiner schwächeren Leistung am Vortag mel-
dete er sich eindrucksvoll zurück und siegte mit 
383:359 deutlich gegen Florian Peter. Für besonde-
re Fairness sorgte dabei sein Gegner: Ein Fehl-
schuss blieb wegen des lautstarken Publikums un-
bemerkt, doch Peter meldete diesen selbst – ein 
starkes Zeichen für Sportsgeist und Respekt. 
 

Mastrovalerio sichert den Heimsieg 

Beim Stand von 2:2 lag die Entscheidung in den 
Händen von Matteo Mastrovalerio. Er traf auf Doreen 
Vennekamp, die „Weltschützin des Jahres 2023“. In 
einem hochklassigen Duell behielt der Hitzhofener 
Neuzugang die Nerven und gewann mit 380:375 
Ringen. Der Jubel der Zuschauer kannte keine 
Grenzen – Hitzhofen feierte einen 3:2-Sieg gegen 
den Rekordmeister. 
Mit diesem Erfolg klettert das Team in der Tabelle 
nach oben und steht nun punktgleich mit Walden-
burg auf Rang sechs bzw. sieben. Die Liga präsen-
tiert sich in dieser Saison besonders ausgeglichen: 
Nur ein einziger Sieg trennt die Teams von der Ta-
bellenspitze. 
 

Blick nach vorne 

„Wir können auf jeden Fall viel Positives und vor al-
lem eine richtig gute Stimmung mit in die nächsten 
Wettkämpfe nehmen“, sagte Trainer Walter Sbarra 
nach dem Wettkampf. Mit der gezeigten Leistung, 
dem starken Teamgeist und der fantastischen Unter-
stützung der Fans im Rücken darf sich das Team 

berechtigte Hoffnungen auf weitere Siege machen. 
Michael Steiger 
Gauehrenabend in Grösdorf 
Am 15. November 2025 fand in Grösdorf der alljähr-
liche Gauehrenabend statt. Im Rahmen dieser Feier-
lichkeiten wurden mehrere Ehrungen für verdiente 
Mitglieder des Schützenvereins „Hubertus“ Hitzh-
ofen/Oberzell vorgenommen.  
- Jürgen Dorsch wurde wegen seiner Tätigkeit als 
Jugendleiter und Vereinsübungsleiter und Alisa Stei-
ger wegen ihrer langjährigen Tätigkeit als Vereins-
kassiererin mit der Verdienstnadel in Anerkennung 
des Bayerischen Sportschützenbundes ausgezeich-
net. 
- Markus Geyer engagiert sich seit längerem in der 
Vereinsjugendarbeit und im Vereinsausschuss. Für 
diesen Einsatz wurde er mit der Ehrennadel des Mit-
telbayerischen Schützenbundes in Gold geehrt.  
- Bernd Harfold ist seit März 2009 1. Schriftführer 
und somit aktiver Teil der Vorstandschaft des Schüt-
zenvereins. Für diesen Einsatz wurde ihm die „Peter
-Lorenz-Nadel“ in Bronze überreicht.  
Der Schützenverein bedankt sich bei allen Geehrten 
für ihren Einsatz und ihr Engagement.  
Bernd Harfold 

 

Text & Fotos Bernd Harfold 

 

 

Bunt verkleidet und voller guter Laune feierte die 
Krabbelgruppe Hitzhofen eine fröhliche Faschings-
feier. Es wurde zu lustigen Faschingsliedern gespielt 
und gesungen. Natürlich durfte auch eine leckere 
Brotzeit nicht fehlen, bei der sich Groß und Klein 
stärken konnten. 

Unsere Krabbelgruppe freut sich jederzeit über neue 
Kinder (0-3 Jahre) mit ihren Mamas/Papas. Wir tref-
fen uns immer donnerstags von 9.30 bis 11.00 Uhr 
im Kellerraum der Kita “Unterm Regenbogen” in 
Hitzhofen. Bei Interesse meldet euch gerne bei Eva 
Raith unter 0176 67083704. 

Text & Foto: E. Raith 
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Feierliche Königspro-
klamation beim Schüt-
zenverein Hubertus 
Hitzhofen-Oberzell 
 

Mit einer festlichen Veranstaltung beging der Schüt-
zenverein Hubertus Hitzhofen-Oberzell seine dies-
jährige Königsfeier. Im Mittelpunkt des Abends stand 
die feierliche Proklamation der neuen Schützenma-
jestäten. Zum neuen Schützenkönig wurde Paul 
Fröhlich gekürt, der sich mit einem hervorragenden 
68,6-Teiler gegen die starke Konkurrenz durchset-
zen konnte. Die Würde des Jugendkönigs errang 
Lukas Eisenknappl. 
Schützenmeister Michael Steiger eröffnete die Ver-
anstaltung mit einer Begrüßung der zahlreichen Ehr-
engäste, unter ihnen der 1. Bürgermeister der Ge-
meinde Hitzhofen, Roland Sammüller, sowie mehre-
re Gemeinderäte und Vertreter der Ortsvereine. In 
einem feierlichen Akt wurde anschließend das lang-
jährige Vereinsmitglied Siegfried Winterstein zum 
Ehrenmitglied ernannt – eine Auszeichnung als lang-
jähriger Vereinsmetzger und Chef-Grillmeister, die 
mit großem Applaus gewürdigt wurde. 
Im Anschluss übernahm Sportleiter Walter Sbarra 
die Moderation der Preisverleihung. Dabei wurden 
zahlreiche Schützinnen und Schützen für ihre her-
ausragenden Leistungen beim Königsschießen ge-
ehrt: 
Die Sauscheibe sicherte sich Oliver Hamann mit ei-
nem 20-Teiler. Die Räucherscheibe gewann Michael 
Jupke mit einem herausragenden 3,1-Teiler. Die Ju-
gendscheibe ging an Lukas Eisenknappl, der einen 
19,1-Teiler erzielte. Die Damenscheibe errang 
Ramona Maria Eisenknappl mit einem 9,5-Teiler bei 
einem Vorgabeteiler von 166,3. 
Erstmalig wurde eine Herrenscheibe ausgeschos-
sen. Den Referenzschuss mit einem 356,7-Teiler 
hatte der 1. Schützenmeister selbst abgegeben. 
Franz Winterstein konnte sich diese Scheibe si-
chern. 
Die Seniorenscheibe wurde dem 1. Sportleiter Wal-
ter Sbarra überreicht. 
Auch zahlreiche Ehren-, Jubiläums- und Sonder-
scheiben fanden verdiente Abnehmer. Anlässlich 
seines 60. Geburtstags stiftete Bodo Wilke eine 

Scheibe mit einem Vorgabeteiler von 600 – exakt 
diesen Wert traf Franz Eisenknappl. Zum 30. Ge-
burtstag von Claudia Müller und Michael Jupke wur-
de ein großer Schinken ausgelobt, den Oliver Ha-
mann gewann. 
Großer Zuspruch galt der von der Freiwilligen Feu-
erwehr Hitzhofen gestifteten Sonderscheibe mit dem 
Vorgabeteiler 431 – in Anlehnung an die Fahrzeug-
kennung. Lukas Eisenknappl traf mit einem 430-

Teiler nahezu punktgenau. Eine weitere Sonder-
scheibe, die sogenannte „Kniescheibe“, wurde von 
Schriftführer Bernd Harfold mit einem Vorgabeteiler 
von 1860 gestiftet. Marco Wein erreichte mit einem 
1853,7-Teiler das beste Ergebnis. 
Insgesamt nahmen 104 Schützinnen und Schützen 
am Wettbewerb teil – ein eindrucksvoller Beleg für 
die lebendige Vereinsgemeinschaft. Auch das tradi-
tionelle Schinken- und Pressackschätzen durfte 
nicht fehlen: Sophie Templer lag beim Schinken nur 
ein Gramm neben dem tatsächlichen Gewicht, Jo-
hannes Albrecht verfehlte den Pressack um lediglich 
zwei Gramm, freuten sich danach über die gesicher-
te Brotzeit. 
Nach der feierlichen Proklamation der neuen Majes-
täten klang der Abend in geselliger Runde bei Musik 
und guter Stimmung aus. 

Bernd Harfold 

Bayerische Meisterschaft der Bogenschützen 
WA Halle 2026 – Vizemeistertitel für Maximilian 
Kretschmeier 

 

Vom 5. bis 8. Februar 2026 wurde auf der Olympia-

Schießanlage Hochbrück die Bayerische Meister-
schaft WA in den Bogendisziplinen in der Halle aus-
getragen. Dabei nahmen zahlreiche Bogenschützen/
-innen aus ganz Bayern teil, um die Landesmeisterti-
tel zu ermitteln. 
Für den Schützenverein „Hubertus“ Hitzhofen/
Oberzell ging unser Jungschütze Maximilian Kret-
schmeier in der Schülerklasse A an den Start. Maxi-
milian ist auf Landesebene kein Unbekannter mehr. 
Bereits im vergangenen Jahr konnte er einen Baye-
rischen Meistertitel gewinnen.  
Geschossen wurden zwei Durchgänge mit jeweils 30 
Pfeilen auf einer Distanz von 18 Metern. Die QualiÞ-
kationsergebnisse ließen früh einen spannenden 
Wettkampf erwarten. Während sich mit Ben Pöppel 
vom SV Almberg Irfersdorf ein Schütze frühzeitig an 
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der Spitze festsetzen konnte, entwickelte sich dahin-
ter ein enger Kampf um die weiteren Podestplätze. 
Nach der Pause zeigte Maximilian eine starke und 
konzentrierte Leistung. Mit konstanten Serien und 
der nötigen Ruhe gelang es ihm, sich von seinen 
direkten Konkurrenten abzusetzen. Am Ende stan-
den sehr gute 533 Ringe auf dem Ergebniszettel, die 
ihm den zweiten Platz und damit den Titel des Baye-
rischen Vizemeisters sicherten. Der Sieg ging an 
Ben Pöppel vom SV Almberg Irfersdorf. 
Die Siegerehrung bildete den Abschluss eines inten-
siven Wettkampfs. Besonders erfreulich ist dieses 
Ergebnis vor dem Hintergrund des Wechsels in die 
neue Altersklasse, in der sich Maximilian direkt auf 
Landesebene behaupten konnte. 
Der SV Hubertus Hitzhofen-Oberzell gratuliert Maxi-
milian Kretschmeier herzlich zu einem starken Auf-
tritt und dem Vizemeistertitel bei der Bayerischen 
Meisterschaft WA Halle 2026. 
Michael Steiger/Bernd Harfold 

Paul Fröhlich qualiÞziert sich für die Europameis-
terschaft 
Beim international besetzten H&N Cup auf der 
Olympiaschießanlage in München hat sich unser 
Paul Fröhlich für die Europameisterschaft qualiÞziert. 
Mit den Plätzen zwei und sechs in den beiden Wett-
kämpfen erreichte unser Aushängeschild Luftpisto-
lenschütze eines der drei begehrten EM-Tickets. 
Der H&N Cup gilt als erster wichtiger Leistungsver-
gleich der neuen Saison. In jeder Disziplin werden 

zwei Wettkämpfe mit jeweils 60 Schuss ausgetra-
gen. Die besten acht Schützen eines Durchgangs 
kämpften dann im Finale um die Platzierungen. Im 
Vorfeld hatte Bundestrainerin Claudia Verdicchio-

Krause angekündigt, dass der Wettkampf zugleich 
über die Nominierung für die Europameisterschaft 
Ende Februar in Armenien entscheiden würde. 
Entsprechend hoch war dann auch das Leistungsni-
veau. Insgesamt fünf deutsche Luftpistolenschützen 
– Christian Reitz, Robin Walter, Paul Fröhlich, Micha-
el Schwald und Andreas Köppl – bewarben sich um 
drei Startplätze. Bereits am ersten Wettkampftag 
zeigte Paul Fröhlich eine stabile Leistung. Mit 580 
Ringen und 18 Innenzehnern qualiÞzierte er sich als 
zweitbester Deutscher für das Finale. Dort steigerte 
er sich nach anfänglichen Schwierigkeiten deutlich 
und belegte am Ende den sechsten Platz. 
Vor dem zweiten Wettkampftag blieb das Rennen 
um die EM-Plätze offen. P. Fröhlich steigerte sich 
dabei auf insgesamt 584 Ringe. Die QualiÞkation für 
somit für das Finale. In diesem lieferte er sich ein 
enges Duell mit Olympiasieger Damir Mikec und be-
legte mit nur geringem Rückstand einen starken 
zweiten Platz. 
In der Gesamtwertung zur EM-QualiÞkation erzielte 
Paul Fröhlich 1164 Ringe und belegte damit den 
zweiten Rang hinter Robin Walter (1165) und knapp 
vor Michael Schwald (1163). Das Trio wird Deutsch-
land bei der Europameisterschaft in Armenien ver-
treten. 
Sein positives Fazit zu diesem Wettkampf: „Ich bin 
sehr zufrieden mit meiner Leistung, vor allem mit 
dem zweiten Wettkampf und dem Finale. Die QualiÞ-
kation für die Europameisterschaft habe ich, so gut 
es ging versucht auszublenden. Ich wollte einfach 
einen guten H&N Cup schießen. Das ist mir gelun-
gen und dass die EM-Quali geklappt hat, ist noch 
einmal ein zusätzlicher Erfolg“. 
Der Schützenverein Hubertus Hitzhofen-Oberzell 
gratuliert Paul Fröhlich zur erfolgreichen QualiÞkati-
on und wünscht ihm für die Europameisterschaft viel 
Erfolg. 
Michael Steiger 
 

 

Ausblick 2026 

Am Palmsonntag, den 29. März 2026 (Beginn: 14:00 Uhr) Þndet wieder unser 
traditionelles Ostereierschießen 2026 im Schützenhaus Hitzhofen statt.  
Am 1. Mai 2026 wird vom Schützenverein Hitzhofen/Oberzell e. V. das dies-
jährige Maibaumaufstellen ausgerichtet.  
Die Einladungen zu den vorg. Festivitäten werden zu gegebener Zeit veröf-
fentlicht. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmerinnen und Teilnehmer! 
Die Vorstandschaft des 

 

Schützenvereins „Hubertus“  
Hitzhofen / Oberzell e. V.  
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Im Kindergarten St. Marien wurde der Fasching mit 
vielen fröhlichen Aktionen gefeiert. 
Am Donnerstag starteten wir mit einer bunten Mo-
denschau im Gang, anschließend wartete ein gro-
ßes Frühstücksbuffet, das von allen Eltern liebevoll 
für die Kinder organisiert wurde, und danach ging es 
zur Disco in die Turnhalle. 
Der Freitag stand ganz im Zeichen der Spiele, denn 
in den vier Gruppen spielten die Kinder unter ande-
rem Reise nach Jerusalem, Dart, Topfschlagen und 
probierten sich im Stepptanz. 
Am Samstag ging es zum großen Faschingsumzug 
durch Hitzhofen zum Thema „Froschkönig“ – trotz 
des schlechten Wetters war es ein toller Umzug, bei 
dem die kreativen Kostüme der Kinder Dank des 
großen Engagements von Eltern und Kindern beson-
ders beeindruckten. 

Am Montag 
besuchte uns 
die Eitenshei-
mer Garde, 
wobei beson-
ders die Prin-
zessin und der 
Prinz bei den 
Kindern für 
große Begeis-
terung sorg-
ten. 
Den krönen-
den Abschluss 
am Dienstag 
bildete der Be-
such der 
Dance Kids, 
die mit ihrer 

tollen Vorführung zeigten, was sie alles können. 
 

Der Magier Pierre Breno verzauberte am 3. Februar 
unsere Kinder mit vielen spannenden und lustigen 
Zaubertricks.  
Mit großen Augen und viel Staunen verfolgten die 

Kinder jede einzel-
ne Vorführung. 
Organisiert wurde 
dieses besondere 
Erlebnis vom El-
ternbeirat, der den 
Zauberer vom Erlös 
des St.-Martins-

Festes möglich ge-
macht hat. 
 

Text : Göltl/ Fährmann  
Bilder : Fährmann/ 
Hundsdorfer  
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Winterwanderung 

Bei sehr kaltem aber dafür sonnigem 
Wetter fand auch heuer wieder die 
Winterwanderung des Gartenbau-
vereins statt. Wanderbeginn war am 

Maibaum in Hitzhofen. Von da aus ging es in Rich-
tung Baumfeld und Binsenbrunnen nach Hofstetten 
ins Sport- und Jugendzentrum. Nach einer gemütli-
chen Pause mit warmen Getränken, Kuchen, Torten 
und den beliebten Butterbrezen machten sich die 
gut 50 Wanderfreudigen wieder auf den Heimweg. 
 

Kindergruppe, die „Wühlmäuse“ 
Wir freuen uns, dass wir mit zusätzlicher tatkräftiger 
Unterstützung für unser Team nach dem Winter 
wieder mit unseren „Wühlmäusen“ starten können. 
Unsere erste Aktion wird das Binden der Palmbu-
schen sein. 
 

 

Pflanzenflohmarkt in Hitzhofen 

Am Samstag, dem 09.Mai organisiert der Gartenbau
- und Landschaftspflege-verein Hitzhofen-Oberzell 
wieder im Vereinsgarten am Buchenweg seinen 
Pflanzenflohmarkt. Von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 
können alle interessierten Gartler ihre Zier-,  
Gemüse-, Topfpflanzen, Stauden und Kräuter tau-
schen oder gegen eine kleine Spende für die Kinder-
gruppe erwerben. Auch Neu-Gärtner und interes-
sierte Besucher sind herzlich willkommen. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee, Tee und Kuchen bes-
tens gesorgt. 
Text /Fotos: S. Gazdag 
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Ein Rückblick auf die Hallensaison der 
Fußballjugend… 

 

Eine abwechslungsreiche Hallensaison 
mit vielen Turnieren, Events und Trai-

nings liegt hinter uns: 
Den Start in die Weihnachtsferien feierte unsere 
Fußballjugend am 22. Dezember gemeinsam mit 
dem Nikolaus bei unserer alljährlichen Weihnachts-
feier in der Turnhalle. Zwischen Plätzchen und Weih-
nachtsliedern wurde gekickt, gelacht und getobt. Bei 
spannenden altersübergreifenden Fußballspielen 
konnten die Spieler und Spielerinnen unserer G- bis 
D-Jugend zeigen, was sie in den Trainings gelernt 
haben und bei der großen Tombola ihr Losglück un-
ter Beweis stellen. Ein Highlight war natürlich der 
Besuch des Nikolauses, der einen Rückblick auf die 
Saison zum Besten gab und natürlich für jedes Kind 
etwas Süßes dabei hatte. Ein gelungener Start in die 
Ferien! 

Ins neue Jahr starteten unsere Nachwuchskicker mit 
dem Hitzi Hallen-Cup, welcher – wie auch im ver-
gangenen Jahr – an zwei Wochenenden ausgetra-
gen wurde (16.-18.1. und 30.1.-1.2.). Mit Begeiste-
rung und stets fair wurde in den insgesamt 16 Ju-
gendturnieren um den Turniersieg gekämpft. Unser 
Partnerverein FC Stubai reiste mit einer Mädchen-
mannschaft an (D-Mädels) und durfte den Turnier-
sieg mit ins Stubaital nehmen. Wir blicken auf ein 
super Wochenende mit tollen Fußballspielen, span-
nenden Zweikämpfen und vielen fußballbegeisterten 
Kids zurück!  

A-Jugend 4. Platz 
5. Platz 

B-Jugend 2. Platz 
3. Platz (B-Mädels) 
5. Platz (B-Mädels) 

C-Jugend 1. Platz (C1) 
1. Platz (C2) 

D-Jugend 2. Platz (D1) 
3. Platz (D2) 
3. Platz (D-Mädels) 

E-Jugend 4. Platz (E1) 
2. Platz (E2) 
1. Platz (E-Mädels) 

F-Jugend 7. Platz (F1) 
Funino (F2) – ohne Platzie-
rung 

G-Jugend Funino – ohne Platzierung 

Platzierungen Hitzi Hallen-Cup  

Wir freuen uns jetzt über mildere Temperaturen und gute Platzverhältnisse und starten auf unseren Trainings-
plätzen und im Waldstadion in die Rückrunde!  
Text: Janina Jörg, Fotos: Andrea Heigl und Janina Jörg 






























